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Hotel Löwen
Alt renommiertes bürgerliches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterkiiche
Große Säle Stallung Autogarage.
Für Vereine, Faniilienanlässe u. Schult n

bestens empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

I
Hotel Lattmann
empfiehlt sich höflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besitzer: Gebr. Sprenger.

Mäßige Preise.

Z

Hotel St. Gallerhof
Gutbürgerl. Familienhotel - Bestens
geeignet fiir Kur- u. Ferienaufenthalt. (Lift)
Schöne Lokalitäten für Hochzeiten.
Qualitätsweine. Selbstgefübrte Küche.

Autoboxen. (772) H. Galliker, Bes.

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und Qnali-
tätsweinerr. Bachforellen. -

Frnz. Billard. Gesellschaftssäle.
Berg- und Skisport. 3 Min. vorn Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 2. [679] Mit höfl. Empfehlung A. Sutter-Bösch.

am Untersee

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. - Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719

Tel. 17. Der Bes.: Schelling-Fehr.

Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Mil u.Restaurant WBahnhofstraße beim Park.
Sehr schöneFrerndenzimmer.
Großer Speise- und Gesell-
schattssaal Guthürgl. Küche.

Spezialität in Rbeintaler- und Tiroler- Weinen.
Mäßige Preise. Auto- Garage. Tel. 20. [714

©eftern fjabe id) bei

einem 2fnttquttätenf)änb=
(er einen febr toertboÜeh,

gefdjidjtlid) bebentfamen
33rief gefunben. babe

i£)it gleich, aud) für meine

Sammlung gefattft."
So, mer fjat benn ben

33rief gefcfjrtebeu?"

griebrid) ber ©rofse."
Sief) nein? llnb mas

ftebt barm?"
Ter 33rtef ift ^mar

îurj, aber äujjerfi micb

tig. Ter -»Ute gïttj fjat
gefdjrieben: 3tn Hiaria
îfjerefia, SBien, §ofbttrg.
§temtt erfläre idj Qfjnen
bett Siebenjährigen $rieg.
.frocfjad)tungsbollft grieb=
ridj ber ©rofje."

und Fruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus Aeplel und Citronen ist
das tägliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberall
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der

Pomanti-Obstverwertung
Kircnberg (Bem)

Münchner Bierhalle
Mariaberg

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 26*. J. HUNZ1KER.

SI.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Gllnz-Rletmann

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer: A. FREI.

693

gSÄ Keller iDl Mil JaDIltlOf", St. Gallüll.

SI.
Bahnhof-Büffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiaer-Stettler. 687

St.
Variété Trisdili"
Aeltestes Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Auscrl. Weine. Votz, Küche.
Großer schatt. Garten. Franz Im Thum.

(Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen)
la Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2 und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558

Täglloh zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner BierausschankJ

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundi. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof.
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann

Fiir
den

20St.Fr.2 5f

¦:

im

Wer

OPAL

rauoht

Ist

zufrieden

SPETON
int. gesch.
Warenzeichen Nr. 29984.

Zu haben in
Apotheken und
Sanitätsgeschäften.

Man verl. aulklär-
Broschüre gratis
von der Firma
Uhlmann - Eyraud

ZUrich, Talacker 45.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ..Nebelspalter" Bezug! NEBF.LSPAI TFR m<> Nr 21
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Hotel
rtotel - 8elbstgèpllegte LutterlcUcke
(ZrolZe 8aie Zlailung âutogarage.

bestens emploklen. /ìug. Vailinsr, Kllcdencbei.

I

iVIälZige ?re!se.

H lZutdürgeri. ramiüsnliotöi - Kestens ge-I eigner liir Kur- u. rsrivnaufsntnalt. <I-ilt>

â ()ualitats»eins. Selbstgelukrte KUcde.
âutoboxen. (772) ii. LsMIcor, Ses.

frni. kiliarci. (ZeseNscbsltssìile.

îelepkon 2. >679> Nit liijl!. rlmpiebiung X. Sutter.lZoscri.

«M Untsrsoo

fremcien-immer. - fisck-KUckc.

?ei. 17. ver Les.: 8cdeIIinx-febr.

prima Kücbe. keelle Weine.

Oer neue lnbaber: ^t^-»»r«i «ucks?.

sckattssaal (Zutdürgi. Kuckc.

^làliige preise. ^i-ê»-v<»^«. ?ei. 2V. 1714

Gestern habe ich bei

eineni Aunquitàuhâà
ler einen sehr wertvollen,
geschichtlich bedeutsamen

Brief gesunden. Jch habe

ihn gleich anch fiir meine

Sammlung gekauft."

So, wer hat deuu deu

Brief geschrieben?"

Friedrich der l^roße."
Ach nein? Uud was

steht darin?"
Ter Brief ist zwar

kurz, aber äußerst wichtig.

Ter Alte Fritz hat
geschrieben: An Maria
Theresia, Wien, Hvfburg.
Hiemit erkläre ich Ihnen
den Zieheujàhrigen>!rieg.
Hochachtungsvollst Friedrich

der Große."

ciie Energie. Usiner »stur-
fructitsirup pomsnti"
aus àeplel uncl Citronen ist
clas tägiicke (Zetränic, cias

bàit i^Ikodoilrey. veberail

r'omkinti-llb^tvei-^ertllng
Kil-Lnderg «Lern)

lVIsrisberg ^
prima IVIUncbnerbiers. ànericannt gut«

KUcbe. (Zut gepliegte Weine.
reiepdon 2b4. Z. NV^IKIZ«.

». alt st. galliscbe, keimslige. mociern
singsricbtete (Zsstsatte

708 kesit^er: ll. lZUni-N!strn»nn

Lsfs - Lonàeî 8101.^
Unionplsti

emplieblt (Zalê. 8cboico!acle. ?ee, ». 8ps-
îiai-ôier unci Veine. 8pezialitiit in leinen
(ZIaces. - für (Zesellscbalten scnöne
t-olcalitäten. (b88> Sssit-er i à. fiîlZI.

S9Z

^bî^nê-l7:.,er im «Ilel ..lMM". îl.lislllîii.

». (Zut gepliegte Kücbe. keelle Weine.
pilsner-àsscbanlr.

kiir bester Lmpledlung
ll. X»I,sr-StsttI»r. t>87

».
Stellungen, /^us^rl. Weine. Vor?. KUcde.
(Zroller sckatt. (Zarten, frsni Im Inurn.

ilVIeîste^ Sîerkalle lîlliei?, Leksttksuser?!
la IVlittag-

uncl âbenciessen
à fr. 2 unci 2.8V.

flau» unci I.o!c»>itat
eine 8edensvurciigiceit

flîlLO. IVie>8riZIî S58

liilllwli Z«ol Xiin,tlsr-Xonl«rt0
8peiial«eine

Hotel Zà^vsnen 3 » n v»» kàdo,
(Zute Kücbe uncl gepliegte Weine. 8tets lebencle kack-

mige àutogarage lllr ciiverse Wagen. 697
rei. ib. Portier am kadndol.
flöilicb empliekit sicd 0. tllcldor » >clc»rii>»oi>.

cisn l0St.5r.1." III «Sr

lliî
I,t
III-
friSllsn

-e>cben I>lr. 29984.

tätsgescdälten.

tltilrnsnn » lZ^rsucl
/iirlcri. ralaclcer 4!>.

I^iebmeri 8ie bitte bei Le»tsllunc>en iinmer -cut 6sn ..dlebelspslter" Le^uc«!

7



f%TROVIN
É AERZTLICH EMPFOHLEN

Nervosität, das größte Hindernis
auf Ihrem Lebensweg

verhütet und beseitigt

Elixir oder Tabletten

Es ist das unübertroffene Nervennährmittel.

Orig. Pack. 8.75, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

Schweizer Frauen kauft
Blinden-Arbeiten

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlagen, Sesselgeflechte,

Strickarbeiten
Verkaufsstellen

für die Kantone St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schaffhausen, Glarus, Graubünden :

Blindenheim St. Gallen.
für die Kantone Dasei und Zürich : Blindenheim

Basel, Blindenheim für Männer Zürich 4,
Frauenblindenheim Dankesberg Zürich.

für die Kantone Luzern, Zug, Schwyz, Uri,
Unterwaiden, Freiburg, Aargau und Tessin :

Blindenheim Horw b. Luzern.
für die Kantone Bern, Solothurn, Deutsch-Wallis :

Vereinigte Blinden-Werkslätten Bern und Spiez,
Neufeldslraße 31, Bern.

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Uli-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülbauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Hühneraugen!
Preis Fr. 1.50. in allen Apotheken

u. Drogerien oder durch:
Apotheke A.Kuoch.Ölten

Das Prinzip.
Ich war damals noch ein kleiner

Backfisch und dies macht mein Benehmen

verzeihlich. Vom Sinn und Zweck
der Liebe hatte ich bloss vage
Vorstellungen und der Verkehr mit dem

andern Geschlecht war mir vor allem

ein amüsanter Sport. Es war mir daher

besonderss schmeichelhaft, als sich ein

dreissigjähriger Mann von bestem Ruf

um mich bemühte. Ich Hess mir nach

langem Hin und Her das Versprechen
zu einem Rendez-vous abringen und

sagte: Gut, also morgen um drei! worauf

er noch beifügte: aber seien Sie

bitte pünktlich, denn ich hasse nichts

so auf der Welt als warten zu müssen!

Am nächsten Tag war ich eine gute
Viertelstunde vor der Zeit zur Stelle;
aber nicht etwa aus Eifer, sondern um
sicher vor ihm dort zu sein; denn ich
hatte mir ausgedacht, dass es amüsant
sein müsste, einmal zuzusehen, wie er
wartete. Ich setzte mich also in eine
benachbarte Kondidorei und trank
Schokolade. Ich rechnete mir aus, dass er
gleich kommen müsse, dass er dann
warten werde, warten, warten, bis er
platzte vor Wut.

Punkt drei Uhr kam er heranspaziert.

Er zog die Uhr, nickte befriedigt
und schaute in die Richtung, aus der
ich kommen musste. Da ich nicht gleich
kam, ging er ein paar Schritte auf und
ab, lächelte vergnügt und war
offensichtlich darauf gefasst, mich jeden
Augenblick strahlend begrüssen zu dürfen.

Ich schaute auf die Uhr, es war
fünf ab. Ich fühlte mich herrlich wohl
und zuversichtlich bestellte ich eine

neue Tasse Schokolade,

Mein Freund draussen, steckte sich
eine Zigarette an, bummelte mir dann
etwas entgegen, kehrte jedoch bald
wieder um, da er nicht genau wissen
konnte, ob ich von zu Hause käme. An
der verabredeten Ecke machte er langsam

Kehrt, schaute zurück, schmiss
dann plötzlich die Zigarette weg und
zündete sich gleich darauf eine neue an.
Dann zog er seine Uhr, wartete, Hess

den Deckel springen, wartete, schaute
nach der Zeit, steckte die Uhr ein und
fing wieder an auf und ab zu gehen.
Er war offensichtlich schon etwas nervös.

Es war zwölf nach drei.

Als es denn Viertel schlug, blieb er
stehen und schien zu überlegen. Jetzt
wurde es spannend. Ich war ganz
fiebrig erregt, verschluckte mich mit der
Schokolade und musste entsetzlich
husten. Meine Augen tränten so, dass ich

kaum sehen konnte. Dabei hatte ich

noch einen solchen Lachreiz zu
bekämpfen, dass ich fast erstickte, denn

trübe und verschwommen pendelte
draussen ein Schatten auf und ab,

immer auf und ab, und das war er, ach

Gott, das war er, ein gesetzter Mann

von dreissig Jahren, der nichts so sehr

hasste, als warten zu müssen.

Es schlug halb. Die Sache wurde
mir langsam ungemütlich. Ich hätte mich

nicht getraut, jetzt noch hinauszugehen
und ihn zu begrüssen. Ich schämte mich

auch ein wenig und wünschte mir, er
möchte gehen; aber er ging nicht. Er

blieb, er wartete, ging auf und ab und

jeder Schritt klopfte an mein Gewissen.
Ich trank nichts mehr. Aengstlich starrte
ich hinaus, zählte bis zehn, bis hundert,
bis lausend und fing von vorne an. Es

war entsetzlich.
Es schlug vier und mein Kavalier

wartete immer noch. Er wartete bis

halb fünf, dann ging er.

Als ich ihm einige Tage später
zufällig begegnete, sprach er mich an und

fragte, wieso ich damals nicht gekommen

sei? Ich wurde sehr verlegen, und

da in meinem Kopf plötzlich, wie eine

leidige Zwangsvorstellung, die ewig auf

und ab schreitende Gestalt meines
Kavaliers auftauchte, so konnte ich nur
stockend flüstern: «Sie haben doch nicht
zu lange gewartet? .», worauf mein
Kavalier erlösend lächelte und mir
erklärte, dass er prinzipiell nie länger
warte, als höchstens zehn Minuten
worauf ich, ebenfalls lächelnd, sagte:

<-0h, das beruhigt mich sehr!»

Anna R-r

Der Spiegel
Von Thea Reimann

Vor Zeiten lebte im Reiche der Mitte

ein Kaufmann, der begab sich dereinst

zum Markt in die nächste Stadt, die

drei Tagereisen entfernt war. Als er

aufbrach, sprach er zu seiner Frau:

«Leb wohl, liebliche Chrysantheme!

Wenn ich zurückkehre, was willst du,

dass ich dir schenke?»

«Ach, lieber Mann,» antwortete die

Frau, «bring mir einen Kamm mit!»

Sprach der Mann: «Einen Kamm? 0

weh! Wie soll ich mir das merken? Ich

habe den Kopf voll mit Geschäften.»

Sprach die Frau: Blicke zum Monde,

Geliebter, Er zeigt dir die Form eines

NEBELSPALTER i >2C' Nr 2i Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Sà<7 ock«?" T'abtett«,

Süßten- unrj Korbwagen
lürvoirlsgen. SssselgeileeMe,

StrieiXsrbsitsn
V e r ix s u k s s t e I l e n

lui- clie Kcuitone St. Qcilien, >Xopen?eII,
Iliurgsu, Zcbâssbsusen, tülsrus, Otsubiinclen :

ö///?c/sri/ic?/m Z/. <?s//c?/i.

kür clie Kantone kssel unct ?.uricb : Z///ic^cz/i/!c?/m

Zsse/, ö///ic/<?7!/ic?/m /ur Männer ^ur/cA 4,
^âu-?/?à///!c/c?/i/!t?/m Os/i/cc?Zàs,c7 ^ur/ck.

für ciie Ksräone l.u?ern, ?.ucz, Sctivvv?, Uri,
Untcrvsicten, I^reiburg, Xsrgsu unct lessin

Z//nc/e/?/n?/m //orvv d. ^.u^sr/i.
für äie Ksntone Kern, Solotburn, Deukcb-^sllîs :

t/ere//?/s/e ô///ici/e/7-N^er/cs/â//e?/? Le?/-/! unc/ Z^/e^,
/Vsu/e/c/s/rsKs e?/, Lerri.

(iraue ttaare

Wocde nacnveisbar cidne
lVtiiZeriolx mit clem

^lpenkrâuter

k»iel, Muikauserstrslje I4l.
Ilnsedäcllied lsrblrei

Niitmeksugen!
preis ln süen ^c>tke-

Apotnà tt.ttuocn.oitsn

Oss Princip.
Ick war äamals nock ein kleiner

öackiisck uncl ciies mackt inein Lenek-

rnen ver^eiklick. Vom Linn unä ?veck
àer Liebe kstte ick bloss vage Vor-
Stellungen unä 6er Vsrkekr mit ciem

snäern Lesckleckt vsr mir vor sliem
ein smüssnter 8port. bis vsr mir cisker

kesonäerss sckmeickelkskt, sls sick ein

ärsissigjskriger i^iann von bestem lîuk

um mick bemükte. Ick liess mir nscb

langem Hin uncl lier ciss Versprecken
?.u einem lienäs^-vous abringen unä

sagten Out, slso morgen um clrei! vor-
sui er nock beikügte- sber seien 8ie

bitte pünktlick, clenn ick kssse nickts

so auk cier Vl^elt sls vsrten ?u müssen!

>^m näcksten 1"sg vsr ick eine gute
Viertelstuncle vor cier ^eit ?ur 8teIIe!
sker nickt etvs sus Liier, sonciern um
sicker vor ikm clort ?u sein; clenn icb
kstte mir ausgeäsckt, clsss es smüssnt
sein müsste, einmsl ?u?useken, vie er
vsrtete. Ick setzte mick slso in eine
kenackbsrte Konäiäorei uncl trsnlc 8ckn-
kolaäe. Ick recknete mir sus, ässs er
gleick kommen müsse, cisss er cisrin

vsrten vercie, vsrten, vsrten, bis er
platzte vor V/ut.

?unkt cirei Llkr ksm er keransps-
àrt, Lr ?og äie Okr, nickte beiriecligt
unä scksute in äie lîicktung, sus cier

ick kommen musste. Os ick nickt gleick
ksm, ging er ein pssr 8ckritte suk unä
sb, läckelte vergnügt unä vsr okken-

sicktlick cisrsuk gekssst, mick jeäen
Augenblick strskienä begrüssen ?u äür-
ken. Ick scksute suk äis Okr, es vsr
künk sb. Ick küklts mick kerrlick vokl
unä -uversicktlick bestellte icb eine

neue i^ssse 8ckokolsäe.

ivlein Lreunä ärsussen, steckte sick
eine Zigarette sn, bummelte mir äsnn
etvss entgegen, kekrte jeäock bslä
vieäer um, äs er nickt gensu vissen
konnte, ob ick von ?u llsuse käme, ^n
äer versbreäeten Lcke msckte er Isng-
sam Kekrt, scksute Zurück, sckmiss
äsnn plötzlick äie Zigarette veg unä
-ünäete sick gleick äsrsuk eine neus sn.
Oann ?og er seine Okr, vartete, liess
äen Deckel springen, vsrtete, scksute
nsck äer ?eit, steckte äie Okr ein unä
king vieäer sn suk unä sb ?u geben.
Lr vsr okkensicktlick sckon elvas nervös.

Ls vsr 2völk nsck ärei.

^Is ss äenn Viertel scklug, blieb er
steken unä sckien ?u überlegen, äet^t
vuräe es spsnnenä. Ick var gan? iie-
brig erregt, versckluckte micb mit äer
8ckokolsäe unä musste entset?Iick ku-
sten. lVlsine ^.ugen tränten so, ässs ick

ksum seken konnte. Dsbei katte icb

nock einen solcken Lsckrsi? ?u be-

Kämpken, äass ick ksst erstickte, äenn

trübe unä verscbvommen penäelte
ärsussen ein Zckstten suk unä sb, im-

mer suk unä sb, unä äss vsr er, scli

Oott, äss vsr er, ein gesetzter ivlznn

von äreissig äakren, äer nickts so selir

kssste, als varten ?u müssen.

Ls scklug kalb. Die 8scke vurcle
mir Isngssm ungemütlick. Ick kstte mick

nickt getrsut, jet?t nock kinsus^ugeken
unä ikn ?u begrüssen. Ick sckämte mick
suck ein venig unä vünsckte mir, er
möckte geken; sber er ging nickt. Lr
blieb, er vsrtete, ging suk unä ab uncl

jeäer Lckritt kiopkte an mein Qevissen.
Ick trank nickts mekr. ^engstlick starrte
ick kinaus, ?äklte kis -ekn, bis kunclert,
bis tsusenä unä king von vorne sn. lis

var sntset?Iick.

Ls scklug vier unä mein Kavalier
vartete immer nock. Lr vartete bis

kalb künk, äann ging er.

^Is ick ikm einige ^age später ?u-

käliig begegnete, sprack er mick an unc!

kragte, vieso ick äamals nickt geknm-
men sei? Ick vuräe sekr verlegen, unä

äa in meinem Kopk plötzlick, vie eine

leiäige ^vangsvorstellung, äie evig suk

unä ab sckreitenäe Lestait meines Ks-
vsliers suktsuckte, so konnte ick nur
ztockenä ilüstern- < 8ie ksben äock nickt
?u Isnge gevartet? .», vorsuk mein

Ksvslier erlösenä läckslte unä mir er-
klärte, ässs er prinzipiell nie Isnger
vsrte, als köckstens ?ekn ivlinuten ^
vorsuk ick, ekenkslis Isckelnä, sagten

-OK, äas bsrukigt mick sekr!»

Der Zpie^el
Von l'bea kîeimann

Vor leiten lebte im Reicks äer l>litte

ein Kâuîrnsnn, äer begsb sick äereinst

Tum l>lsrllt in äie nsckste Ltaät, äie

ärei îsgereisen entkernt vsr. ^Is er

suibrsck, sprsck ei ?u seiner ?rsul

«t.eb vobl, lieblicbe Lkrvssntkeme!

Vi7enn ick -uriicl-ckekre, vss villst äu,

ässs ick äir sckenlce?»

«^ck, lieber lVlsnn,» sntvortete äie

l?rsu, «bring mir einen Ksmm mit! »

Lprack äer lVlsnn: «Linen Ksmm? D

veb! >^ie soll ick mir äss merken? Ick

ksbe äen Kopk voll mit lZescksiten. »

Sprsck äie Lrsu- klicke -um lvioncle,

Qeliebter, Lr Zieic-t äir äie Lorm eines

.XiLKLb^f'/cl.ILK lìZ^ 2> r>c-kmen 8ie bitte bei kesiellungen inimer auk äen I>1ebelspallcr" sie?.ug!
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